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fÇreiâeW=S8iid)er für bie Qugenb. 93efd)äftigungg»
iöüdjer fyerauggegebn bon £ e i n 3 93 a 1 nt c r, ©rofj»
îjôdjftetten. Dettlid) erfdijienen: 93anb 7: Sinol»
fdjrtitt bon SR. ©d)üler. 93anb 9/10: OueIlftift»9tr»
beiten bon 91. £aeubi. 93anb Sßreig fÇr. 1—1.50. Ver»
lag bon Sßaul £>aufrt, afabem. 93ttd)i)anblung, Vera.

Oljne bie flnfdjaffung teurer SBerïgcugc ttnb
SRaterialien für bie 91rbeiten pt beranlaffen, toollen
bie gfreijeitbüdjer îtnierneljnutngêlufiigen Vüben
unb SJRäbcfjen pi fdjünen, leljrreidien, gefcfjmadbil»
benben greipitftunben berfyelfen. ©ie foenben fief)
birelt an bie $ugenb. ©o glauben bie Verfaffer,
bie ©rpeïjerarbeit ber ©Item ttnb Serrer, bon
©d)ule ttttb §au§ pt unterftüjsen unb möchten mit»
Reifen, eine an ©eele ttnb Seib gefttnbe, frifcfie unb
froije ^ugenb f)eranptpe£)ett.

©itt tpfabfinber. pierre ©djüle, 1900—1920. 11.
big 13. SZaufenb. Vudjï)anblung ber ©bang, ©efell»
fdEjaft, ©t. ©allen. Sßreig $r. 2.75.

©ine ÏRutter l)at liier baë fd)lidfte unb ergreifenbe
Sebenëbilb ilpeg früljbollenbeten ©oljtteg gepiefptet,
bal allen jungen äRenfdjen, bie iljr Seben einem
reinen Binede mibmen möchten, in bie §anb ge»

geben locrben fottte. ©g ftrömt ergieljltcïje, foeglei»
tenbe Straft bon iljm aug. ©in Vüdjlein inie ge»
madjt für Sîonfirmanben.

Deformation, ©in £>elbenbud) bon ©manuel
©tidelberger. SRit 12 SBiebergaben pitgenöf»
fifc£)cr Söilbniffe. llmfct)lag naef) einem Originalljolp
fdjnitt boit Vurlljarb ÜRattgoIb. Qn fdjönem ©attp
leinenbanb 0?r. 9.50. Verlag ©retljlein u. ©o.,
Büridj.

$ag §elbenbttd) „Deformation" birgt jelpt $ar»
ftellitngen, nadj yorm unb Qnl)alt bcrfdjieben. ©ine
SReilje bon ©eftalien, bie bilbljaft tebenbig bor nn§
erftcficn: 3i31a, ber grimmige SRädjer §uffenë;
2xtt£>er, im 9Iugenblicf, ba er bor Eaifer ttnb SReicI)
bag eherne 2Bort ff)xicf)t, bag eine neue 3eit an»
lünbigt; Dillaug SRanuel ©eutfef), ber Verner 9Ra»
1er, ®id)ter, ©taatgmann unb /Reformator; ber int»
gtüdlidje grrlelirer ©erbet (eine and) gefdjidjfltd)
begrünbete ©firenrettung Halbing, für bie bem
Verfaffer bie greunbe beg ©enfer SReformatorg
banlbar fein toerben); ein 91ufeinattberbrallen ber
fterbenben SRenaiffance unb ber ©egenreform in
iljren Vertretern 9Rid;eIangclo unb Sobola; eine

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schweizer-
fabrikat. Nur echt in Originalbüchsen mit dem Namen des Fabrikanten

Alfons Horning, Bern. In Drogerien, Samen- und Blumenhandlungen.
Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.
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Freizeit-Bücher für die Jugend. Bcschäftigungs-
Bücher herausgegebn von Heinz Bal m er, Groß-
höchstetten. Neulich erschienen: Band 7: Linol-
schnitt von R, Schuler. Band 9/1l>: Quellstift-Ar-
beiten von A. Haeubi. Band Preis Fr. 1—1.5V. Vcr-
lag von Paul Haupt, akadem. Buchhandlung, Bern.

Ohne die Anschaffung teurer Werkzeuge und
Materialien für die Arbeiten zu veranlassen, wollen
die Freizeitbücher unternehmungslustigen Buben
und Mädchen zu schönen, lehrreichen, geschmackbil-
denden Freizeitstunden verhelfen. Sie wenden sich
direkt an die Jugend. So glauben die Verfasser,
die Erzieherarbeit der Eltern und Lehrer, von
Schule und Haus zu unterstützen und möchten mit-
helfen, eine an Seele und Leib gesunde, frische und
frohe Jugend heranzuziehen.

Ein Pfadfinder. Pierre Schule, 1999—1929. 11.
bis 13. Tausend. Buchhandlung der Evang. Gesell-
schast, St. Gallen. Preis Fr. 2.75.

Eine Mutter hat hier das schlichte und ergreifende
Lebensbild ihres frühvollendeten Sohnes gezeichnet,
das allen jungen Menschen, die ihr Leben einem
reinen Zwecke widmen möchten, in die Hand ge-

geben werden sollte. Es strömt erziehliche, Weglei-
tende Kraft von ihm aus. Ein Büchlein wie ge-
macht für Konfirmanden.

Reformation. Ein Heldenbuch von Emanuel
Stickelberge r. Mit 12 Wiedergaben zeitgenös-
sischer Bildnisse. Umschlag nach einem Originalholz-
schnitt von Burkhard Mangold. In schönem Ganz-
leinenband Fr. 9.59. Verlag Grellstem u. Co.,
Zürich.

Das Heldenbuch „Reformation" birgt zehn Dar-
stellungen, nach Form und Inhalt verschieden. Eine
Reihe von Gestalten, die bildhaft lebendig vor uns
erstehen: Ziska, der grimmige Rächer Hustens;
Luther, im Augenblick, da er vor Kaiser und Reich
das eherne Wort spricht, das eine neue Zeit an-
kündigt; Niklaus Manuel Deutsch, der Berner Ma-
ler, Dichter, Staatsmann und Reformator; der un-
glückliche Jrrlehrer Servet leine auch geschichtlich
begründete Ehrenrettung Kalvins, für die dem
Verfasser die Freunde des Genfer Reformators
dankbar sein werden); ein Aufeinanderprallen der
sterbenden Renaissance und der Gegenreform in
ihren Vertretern Michelangelo und Loyola; eine

pkisnron-blskrssli
ist kür alle ?oxk- Nllà ?reiIallà-?àllMll à beste ünngwittöl. Lrstes Lcbvàer-
ksbrikst. blur eobt in OiiZinalbnebssn wit àsw Minen àes Mbribnoten

àlkons Liiràx, Lern. In ItroZeiien, Minen- unà Llnwenbandlnn^en-
Lnobssu à llr. 1.—, 2.59, 4.—, 6.— ete.
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^Begegnung ber adjtäetjnjäfirigen tebenêluftigen
SJiaria ©tuart mit bent Puritaner Qotjn Stnoj; bie
Sidjtgeftatt ©oligtU) bor bent bitftern tpintcrgrunb
ber Stutfjudjjeit; ber ©cetjctb be 3tut)ter, ber buret)
einen tüftuen £anbftreict) fcc^jig itngarifdje ffSrebiger
au§ ben neafjotitanifdjert ©ateercn befreit; Strnaub,
ber tobeêmutige SBatbenferfiittrer, beffeu Taten
fetbft îtaftoleonê Söctnunberung fanben; unb pm
©djlitfj: „Ter unbefannte Sotbat" — einer ber bie=
ten ©taubengtjetben, bereu Stamen unb Taten ber»
fd)otten finb.

Sttfo nidtt bie ^Reformation at§ 3cit 'ft gefdjtlberi.
Stber tuabrer Steformationsgeift fbriibt in biefett
Tarftethmgen, bie bagu berufen finb, unferer tauen
3cit ben tSMberfdjein einer großen Sergangen!) eit
aufleuchten 31t taffen urtb fraftbotteê ©taubeuê»
behntfjtfein ,ju toccfen.

©in reidftmttigeg „Stlberbud) oljne Silber" er=
fdjicn im Berlage ber ©banget, ©efettfdjaft ©t. @at=
ten bon bent ehemaligen §auêbater beg §einrid)g=
bab, Pfarrer Stub 0 If Sttiinger, in Stcuauftage:
Tie grauen be§ Sîeneit Teftamenicê. ©ine ©abc
für Tratten unb j.ttnge SMbdfen. SSertaufgftreig
geb. fjr. 6.25.

Tiefe tnarmberfige ©diriftaugtegung tnar biete
Sabre bergriffen. 3iilft>eftox fetter fdjrieb bar tne=

nigen SBodjen im „tKonatgbtatt" barüber: Tag ift
ein S3ud), bag loirîtid) inert ift, neu aufgelegt 51t
tnerben. ©§ bat in feilten beiben erften Stuftagen
bantbare Sefer gefunbett ttttb Utirb gctoijj aitd) jefet
tnieber fotebe finbett. Studj at§ ©efibeuf für Sottfir»
manbinnen eignet eg fid) fetjr gut.

Seugitfeifenflocfen. SBer ©elegenïjeit tjatte,
bie Söengitfeife uttb ilfte erftaunlidjé SBafdjïraft
ïertnen gu lernen, toirb gerne bernefjnten, baft
nun audj SBengitfeifenflocEen erftältlidj finb. Qur
^Bereitung einer toixfjamen ©intoeieüßauge, im
iRlorîjïejfel unb in ber äBafdjmafdjine Bebeufert
bie Sengitfeifen^Iotfeu gegenüber ber feften
SBengitfeife natürlich eine grofte ©rleidfjterung.
Quitt ©infeifen ber SMfdje, gum äBafdjen ber
,§anbe unb gum ©dienern unb §egen toirb biefe
fefte SSengitfeife nad) toie bor toertboHe ©ienfte
leiften.

Überwacht alle Änzelchen.
Wenn Ihr bei Buren Kindern zwischen zwölf und acht-

zehn Jahren Appetitlosigkeit, Ermüdung oder Melancholie
feststellt, so schenkt diesem Zustand all Eure Aufmerksam-
keit. Diese Anzeichen deuten darauf hin, daß Eure Kinder
das Eutwieklungsstadium nur schwer überstehen. Sie bedür-
fen einer Pink Pillen-Kur, um ihre Kräfte zu unterhalten
und den Appetit anzuregen. Mit den Pink Pillen mehrt sieh
die Lebenskraft, der Appetit wächst, der Teint wird heller
und frischer. Vergeßt nicht, daß die Blutarmut d. h. der

Mangel an Blut, die größte Gefahr für die Kinder bedeutet.
Merkt Euch wohl, daß die Pink Pillen eines der kräftigsten
Heilmittel gegen die Blutarmut sind.

Die Pink Pillen werden stets mit Erfolg gebraucht gegen
Blutarmut, Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des

Wachstums und der Wechseljahre, Magenbeschwerden, un-
regelmäßige Menstruationen, schwierige Genesung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf.
Fr. 2 per Schachtel.

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"

sind bei Müller, Werder & Cie., Wolfbachstr. 19,
Zürich, zu bestellen.

MOf3
die reine Zichorie verfeinert den Kaffee-

geschmack, das sagen Konsumenten, die

sich mit Recht rühmen, Kenner zu sein.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Frostbeulen. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Cje M JLDA.N ILA.GEN
vermittelt Ihnen jederzeit die

Schweizerische Volksbank
ZÜRICH

USTER — WETZIKON — WINTERTHUR
Altstetten — Dietikon — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Wädenswi!

Kostenlose und unverbindliche Beratungen in allen Geldangelegenheiten.

Begegnung der achtzehnjährigen lebenslustigen
Maria Stuart mit dem Puritaner John Knox; die
Lichtgestalt Coligny vor dem düstern Hintergrund
der Bluthochzeit; der Scchcld de Ruhter, der durch
einen kühnen Handstreich sechzig ungarische Prediger
aus den neapolitanischen Galeeren befreit; Arnaud,
der todesmutige Waldensersührer, dessen Taten
selbst Napoleons Bewunderung fanden; und zum
Schluß: „Der unbekannte Soldat" — einer der vie-
lcn Glaubenshelden, deren Namen und Taten ver-
schollen sind.

Also nicht die Reformation als Zeit ist geschildert.
Aber wahrer Reformationsgeist sprüht in diesen
Darstellungen, die dazu berufen sind, unserer lauen
Zeit den Widerschein einer großen Vergangenheit
aufleuchten zu lassen und kraftvolles Glaubens-
bewußtsein zu wecken.

Ein reichhaltiges „Bilderbuch ohne Bilder" er-
schien im Verlage der Evangel. Gesellschaft St. Gal-
len von dem ehemaligen Hausvater des Heinrichs-
bad, Pfarrer Rudolf M tin g er, in Neuauflage:
Die Frauen des Neuen Testamentes. Eine Gabe
für Frauen und junge Mädchen. Verkaufspreis
geb. Fr. 6.25.

Diese warmherzige Schriftauslegung war viele
Jahre vergriffen. Inspektor Zeller schrieb vor we-

nigen Wochen im „Monatsblatt" darüber: Das ist
ein Buch, das wirklich wert ist, neu aufgelegt zu
werden. Es hat in seinen beiden ersten Auflagen
dankbare Leser gefunden und wird gewiß auch jetzt
wieder solche finden. Auch als Geschenk für Konfir-
mandinnen eignet es sich sehr gut.

Benzitseifenflvckcn. Wer Gelegenheit hatte,
die Benzitseise und ihre erstaunliche Waschkraft
kennen zu lernen, wird gerne vernehmen, daß

nun auch Benzitseifenflocken erhältlich sind. Zur
Bereitung einer wirksamen Einweich-Lauge, im
Kochkessel und in der Waschmaschine bedeuten
die Benzitseifen-Flocken gegenüber der festen
Benzitseise natürlich eine große Erleichterung.
Zum Einseifen der Wäsche, zum Waschen der
Hände und zum Scheuern und Jîgen wird diese

feste Benzitseise nach wie vor wertvolle Dienste
leisten.

ÛàlîKàt AUS /ìriTSÎàSZF.
IVsnu Illr bei Kuren Kindern ^cvisolleu ?r?ölk und aollt-

Mtm dallrsu Kggetitlosiglleit, Krmüdung oder lllelanellolis
keststsllt, sa sebeullt diesem Zustand all Lors Kukmerllsam-
kett, visse Kmeielleu dsutso darauk là, dak Kure Kinder
das Kuttàlàngsstadium uur selluer überstellen. Lis bedür-
ken einer kioll killsn-Kur, um illre Kräkte öu uuterllaltsu
und den Kxxetit anzuregen. Ait den kinll killen mellrt siell
die Ksbsusllrakt, der Kgiietit vaellst, der ksint cvird llellsr
und kriseller. Vergeüt nivllt, dak die Llutarmut d. ll. der

lllangel an Llut, die gröüte Kekallr kür die Linder bedeutet,
lllerllt Kuvll nmlll, daß die kinll killsu eines der llräktigstsn
Heilmittel gegen die Llutarmut sind.

Die kinll killen rverdsn stets mit Krkolg gebrauellt gegen
Llutarmut, Keurastllenie, allgemeine Lollvraelle, Ltörungsu des

^avllstums und der IVeellssIsallrs, Uagenbssell«erden, un-
regelmäßige lllenstruationen, selluuerige Ksnesung.

vie kink killen sind ?u llabsu in allen Kxotllsllen, socvis

im Legat: Kxotllells dunod, guai des Lsrgues, 2l, Lenk,
kr. 2 xer Lellaelltsl.

kür „^.m llâusliebsn Llsrà"
sind bsi Nüllsr, ^Vsräsr A tlls., ^o1tbg.eÜ8tr. 19,
^ürieü, bö8tsllsn.

die reine ^lelloris verksinert den Kaktee-

gesellmaell, das sagen Konsumenten, die

siell mit kevllt rüllmen, Kenner ?u sein.

5t. Iskods-Vslssm
von kpotbeliLr L. Irautmann, Ka8kl. kreis kr. 1.75.

klnöbertrosssne ZZeilsalbs kür alle v/unden Ltellsn und Ver-

làungsii, speciell Krampfadern, kkautlsidsn, 17olk, Verbren-

oullgsll, Kämvrrlloidsn, krostbsulen. In allen Kxotllollen.
Kensral-llepot 8t. làbsapotkvkk, ksssl.

^ Wâ.^ â. ^^vermittelt lllnsn jederMit die

^.Itstetten — Oietikon — Kiisnncllt — teilen — Pstslivil — ^Vääsn8wi!
Kostenlose und unverbindltells Leratuugen in allen Keldangelsgenllsitsn.
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